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1.  Thema der Unterrichtsreihe

„Der Kalender“ – eine anwendungsorientierte und fächerverbindende Unterrichtsreihe zum Thema Kalender zur Förderung des Zeitverständnisses eines 

2. Schuljahres.

2.  Thema der Unterrichtseinheit

„Wir arbeiten mit dem Kalender“ – handelnde Auseinandersetzung mit ausgewählten Aspekten des Themenbereiches Kalender zur Übung und Vertiefung des Umgangs mit dem Kalender.   

3.  Aufbau der Reihe                   
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Das Schema stellt die Teilaspekte des Gesamtthemas „Zeit“ dar. Aufgrund des umfangreichen Themas habe ich mich in meiner Reihe auf den Teilaspekt „Kalender“ beschränkt (didaktische Reduktion). Hinsichtlich des Themas Kalender werden die Kinder im Laufe der Monate einen eigenen Kalender erstellen, welcher am Ende des Jahres das Handlungsprodukt zu dieser Reihe darstellt. Die anderen Teilaspekte werden noch im Laufe dieses Schuljahres sowie in den anderen Schuljahren thematisiert und behandelt. 

4.  Didaktische Schwerpunktsetzung

Den Schwerpunkt der heutigen Unterrichtseinheit bildet der handelnde Umgang mit dem Kalender. Die Schüler sollen durch ausgewählte Lernangebote in einem Stationslauf üben, den Kalender sachgerecht zu benutzen.

Das Kernanliegen liegt aufgrund dieser Schwerpunktsetzung darin, den Umgang mit dem Kalender zu üben und zu vertiefen, indem die Kinder den Kalender als Informations- und Planungshilfe benutzen. Durch die intensive Auseinandersetzung mit dem Kalender soll den Kindern zum einen die Funktion des Kalenders verdeutlicht und zum anderen ein erstes Zeitverständnis gegeben werden.

Die Unterrichtseinheit ist laut Lehrplan Sachunterricht den Aufgabenschwerpunkten „Zeiteinteilung und Zeitablauf“ (LP Sachunterricht, S. 28) zuzuordnen.

In den Klassen 1 und 2 gilt es die Kinder mit Zeiteinteilungen wie Tageszeiten, Wochentage, Monatsnamen, Jahreszeiten vertraut zu machen (vgl. LP Sachunterricht, S. 28). Die Einführung des Kalenders in einem 2. Schuljahr lässt sich laut Lehrplan Sachunterricht demnach begründen. Die Methode des Stationslaufes bietet den Kindern Freiräume, sich mit der Sache auf verschiedenen Wegen handelnd auseinander zu setzen und berücksichtigt auch das individuelle Lerntempo der Kinder. Somit wird der Forderung des Lehrplans Sachunterricht - den Kindern Freiräume hinsichtlich der Ziele, der Materialien und der Lernzeiten zu ermöglichen (vgl. LP Sachunterricht, S. 24) - in der heutigen Unterrichtseinheit Rechnung getragen.

Auch die Fachdidaktiker argumentieren, dass Kinder im Laufe ihrer Grundschulzeit „auf das Leben in der verzeitlichten Gesellschaft vorbereitet werden und den Um-gang mit Kalendern und Uhren lernen [müssen]“ (Schaub, H.; S. 9). Im Sinne von Maria Montessori sollte das große Themengebiet „Zeit“ auch mit den großen Prozes-sen, mit den großen Rhythmen – also mit einem Blick auf das Ganze beginnen (vgl. Wöbcke-Helmle/Helmle, S. 13). Der aus 365 Perlen bestehende Jahreszeitenkreis verschafft beispielsweise den Kindern einen Überblick über die Ganzheit des Jahres und gibt ihnen Gelegenheit zum Entdecken von Details, die in der Stationsarbeit selbstständig erschlossen und vertieft werden (vgl. Schaub, S.; S. 8).

„Einzelheiten lehren bedeutet Verwirrung stiften. Die Beziehung unter den Dingen herstellen bedeutet Erkenntnisse vermitteln“ (Montessori, S. 126). 

Der Umgang mit dem Kalender orientiert sich im Zeitalter der allgemeinen Mobilität an der Lebenswirklichkeit der Kinder. Das Leben der Kinder ist häufig geprägt durch Terminplanung, Verplanung der Freizeit und dem Terminplan der Eltern. Auch die Schule prägt durch Jahrgangsklassen, Versetzungstermine, Einteilung des Jahres in Ferien und Schule ein Zeitraster der Kindheit. Dies alles verlangt u.a. die Fähigkeit  der Planung und der Disposition in die Zukunft (vgl. Rolff/Zimmermann, S. 136/137).  Das Arbeiten mit dem Kalender sollte allerdings nicht ausschließlich dem Ziel der Terminplanung dienen. Vielmehr gilt es den Kindern heutzutage ein Zeitverständnis zu vermitteln, das dem jahreszeitlichen Rhythmus der Natur, den verlässlich wiederkehrenden Orientierungspunkten im Jahreslauf und der Vermittlung von Traditionen und Brauchtum sowie liebgewordenen Gewohnheiten zugrunde liegt (vgl. Claussen, S. 8/9). 

Der Kalender legt den Ablauf des Jahres, das durch die Umlaufzeit der Erde um die Sonne bestimmt wird, in Tage, Wochen und Monate fest. Das Wort Kalender stammt aus dem Lateinischen calendae (vgl. Seleschnikow, S. 11). Unser heutiger Kalender basiert auf dem Gregorianischen Kalender, der im Jahre 1582 n. Chr. von Papst Gregor XIII. eingeführt wurde. Der Kalender teilt das Jahr in zwölf Monate entsprechend der Umlaufzeit des Mondes um die Erde. Jeder Monat hat 30 oder 31 Tage (ausgenommen der Februar: 28 oder 29 Tage). Da die 365 Tage nicht dem tatsächlichen Sonnenjahr entsprechen, wird alle vier Jahre ein Schalttag, der 29. Februar eingefügt (vgl. Übelacker, S. 26-28). Eine Woche besteht aus 7 Tagen und ein Tag aus 24 Stunden.

Die Kinder dieser Klasse sind bereits mit offenen Unterrichtsformen wie dem Lernen an Stationen und den entsprechenden Verhaltensregeln vertraut. Auch können die meisten Kinder mit einem Partner oder in der Gruppe gut zusammenarbeiten.

Der Aufbau des Kalenders sowie die unterschiedlichen Kalenderarten wurden zu Beginn der Reihe mit den Kindern thematisiert. In der heutigen Unterrichtseinheit sollen die Kinder an den verschiedenen Stationen ihr Wissen über den Kalender vertiefen und anwenden. 

Der Lernzuwachs für die heutige Unterrichtseinheit besteht folglich darin, dass die Kinder üben, wichtige Daten aus dem Kalender heraus zu suchen sowie wichtige Daten (z.B. Ferientage, Geburtstage) im Kalender zu notieren. Somit wird ihnen die Funktion des Kalenders verdeutlicht.

Die methodische Grundidee liegt in der Übung und Vertiefung im Umgang mit dem Kalender.

In der Einstiegsphase wird den Kindern der Ablauf der Stunde transparent gemacht. Da die Kinder bereits an den Stationen gearbeitet haben, wird auf eine Erklärung der einzelnen Stationen verzichtet. 

In der folgenden Phase arbeiten die Kinder an den Stationen.

	Station
	Aktion
	Intention

	Jahreszeiten-kreis

(mit Selbst-kontrolle) ((
	· Die K. ordnen ausgesuchte Materialien entsprechend der richtigen Jahreszeit zu.

· Die K. legen einen Pfeil an die Perle, die den heutigen Tag anzeigt. 
	· Die K. sollen sich mit den Rhythmen der Natur auseinan-dersetzen.

· Durch das Zeigen des heutigen Datums an dem Kreis wird das Zeitverständnis bei den Kindern gefördert.

	Stöpselkarten

(mit Selbst-kontrolle) (
	Die K. müssen die Stöpsel

1.   den richtigen Monaten 

      zuordnen.

2.   den Monaten die richtige 

      Anzahl der Tage zuordnen.

· Durch das Umdrehen der Karten können die K. ihre Ergebnisse kontrollieren.


	1.   Die K. üben die Abfolge

      der Monate im Jahr.

2.   Die K. üben die Anzahl 

      der Tage der Monate.

· Die Kinder lernen verantwor-tungsbewusst ihre Ergebnisse selbst zu kontrollieren.



	Jahresuhr

(mit Selbst-kontrolle) ((
	· Die K. legen die 12 Monats-bilder in die richtige Reihenfol-ge zu einer Jahresuhr zusam-men (Selbstkontrolle durch Umdrehen der Bilder in Form eines Schlangenmusters).

· Die K. suchen in ihrem Kalen-der die Jahreszeitenanfänge heraus und stecken immer eine kleine Wäscheklammer an das richtige Datum (z.B. 21. März) der Jahresuhr (Selbstkontrolle: Lösungsblatt)


	· Die K. üben im handelnden Umgang mit den Bildkarten die Abfolge der Monate in einem Jahr.

· Die K. lernen, Daten aus dem Kalender heraus zu suchen.

· Die K. sollen sich die Jahres-zeitenanfänge einprägen.


	Monats-Memory

(((
	· Die K. finden passende Pärchen (Wer die meisten Pärchen hat, hat gewonnen).


	· Durch das Finden der Pärchen wird die Anzahl der Monate eingeprägt.



	Schau` im Kalender nach!

(mit Selbst-kontrolle) (
	· Die Kinder müssen bestimmte Daten aus dem Kalender heraussuchen und aufschreiben.

· Selbstkontrolle: Lösungsblatt


	· Durch das Heraussuchen der Daten wird der Umgang mit dem Kalender geübt.

· Die K. üben, wichtige Daten im Kalender zu finden und erhalten einen Überblick, wann welche Feste gefeiert werden.

	Ferientage

(mit Selbst-

kontrolle) (
	· Die Kinder zählen die Tage der Ferien und notieren sich diese.

· Selbstkontrolle: Lösungsblatt
	· Die K. erhalten einen Überblick über die Länge der Ferientage.

· Durch das Abzählen der Tage wird das Rechnen mit dem Kalender angebahnt.

	Geburtstage der Klasse 2b (

	· Die Kinder tragen von einer Liste die Geburtsage der Kinder aus der Klasse in ihren Kalender ein.
	· Die Kinder üben bestimmte Daten in den Kalender zu übertragen.

· Die K. lernen die Funktion des Kalenders kennen (( wichtige Daten werden in den Kalender geschrieben, damit man sie nicht vergisst.)

	
Monats-Rätsel 

(mit Selbst-

kontrolle) (
	· Die Kinder antworten auf die Fragen und tragen diese in das Rätselgitter ein.

· Selbstkontrolle: Lösungswort
	· Neben dem richtigen Einsetzen u. Schreiben der Wörter (Sprache) müssen die Kinder noch einmal allgemeine Fragen zum Kalender beantworten können.

· Dies ist eine Sternchenaufgabe und dient zur Differenzierung.


Der Stationslauf bietet sich innerhalb des Stundenthemas als Unterrichtsform an, weil die Kinder an den Stationen vielfältige Gelegenheiten haben den Umgang mit dem Kalender zu üben. Das Lernen an Stationen ist eine spezifische Form des differenzierenden Unterrichts. Auf diese Weise erfolgt eine Differenzierung auf natürlichem Weg (vgl. Wrede, S. 6)

Durch ein vereinbartes akustisches Signal wird die Arbeitsphase an den Stationen beendet.

Den Abschluss bildet eine Reflexionsphase, in der die Kinder die Funktion des Kalenders versprachlichen. Den Kindern soll deutlich werden, dass der Kalender eine wichtige Planungs- und Merkhilfe für den Menschen ist. Ferner wird – falls noch genügend Zeit - thematisiert, dass jeder Kalender die gleiche Zeiteinteilung besitzt, damit jeder Mensch sich daran orientieren kann.
5.  Zielorientierung

Die Kinder sollen

kognitiv:

· den Kalender sachgerecht benutzen können (Kulturtechnik).

· den Kalender als Informations- und Planungshilfe gebrauchen.

· die Funktion des Kalenders begreifen.

· die Gliederung und Zeiteinteilung des Kalender kennen und üben (Name, Reihenfolge der Monate, Länge der Monate und des Jahres).

· ausgewählte Kalenderdaten aus dem Kalender finden und wissen (z.B. Feste wie Weihnachten oder Silvester, Beginn der Jahreszeiten)

affektiv-sozial:

· in der Partner- und Gruppenarbeit erfahren, dass sie sich gegenseitig helfen und anregen können.

· sich darin üben, einander zuzuhören und die anderen zu akzeptieren.

· ihre Reflexionskompetenz erweitern, indem sie üben ihre Aussagen zu begründen.

6.  Kommentierter Verlauf

	     Phase


	             Handlungsschritte
	      Methodisch-didaktischer Kommentar
	a)Sozial-/

    Interaktionsform

b) Arbeitsmittel/Medien



	Einstieg


	· L. gibt einen Überblick über den Verlauf der Stunde.
	· Kinder erhalten Ziel- und Zeittransparenz.


	a)  Klassengespräch



	Erarbeitung


	· Die Kinder arbeiten an den Stationen.
· Nachdem die Kinder eine Station bearbeitet haben, kontrollieren sie  - wenn möglich - ihre Ergebnisse selbst, haken die Station auf ihrem Laufzettel ab und legen ggf. das AB in ihre Mappe.
· Anschließend beginnen sie an einer freien Station weiter zu arbeiten.
· Durch ein vereinbartes akustisches Signal wird die Arbeitsphase an den Stationen beendet und die Kinder legen die Materialien wieder an die Stationen zurück.
	· Durch die Stationsarbeit wird der Umgang mit dem Kalender auf vielfältige Weise geübt.

· Die Selbstkontrolle soll die Kinder zum selbstständigen Kontrollieren der Aufgaben befähigen und stellt somit Verantwortung für das eigene Tun dar.

· Das Abhaken der Stationen gibt den Kindern einen Überblick über die von ihnen bearbeiteten Stationen.
· Die Kinder müssen selbst organisieren, welche Station gerade frei ist und welche Station sie noch bearbeiten müssen.

· Das akustische Signal erinnert die Kinder daran, die Arbeit an den Stationen zu beenden und aufzuräumen.
	a) Einzel-, Partner- und 

    Gruppenarbeit/

    Stationslauf

b) Materialien der 

    Stationen; Kalender; 

    Stift; Laufzettel

	Reflexion
	· Die Kinder versammeln sich im Stuhlkreis.

· Die Kinder reden über den Sinn und Zweck des Kalenders. 

· L. bedankt und verabschiedet sich.
	· Der Stuhlkreis bietet eine angenehme Gesprächsatmosphäre.

· Den Kinder wird die Funktion des Kalenders bewusst.
	a) Stuhlkreis

b)  evtl. Kalender
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8.  Anhang

· Laufzettel

· Station 1: Lösungsblatt (Jahreszeitenkreis)

· Station 2: AB (Stöpselkarten)

· Station 3: AB (Jahresuhr)

· Station 4: AB (Monats-Memory)

· Station 5: AB (Schau` im Kalender nach)

· Station 6: AB (Ferientage)

· Station 7: AB (Geburtstage der Klasse 2b)

· Station 8: AB (Monats-Rätsel)

· Arbeitsaufträge

„Wir rechnen mit dem Kalender“


(MA)


- Sachrechenaufgaben lösen zum 


  Thema „Geburtstage“











„Wir tragen unsere Ferien in den Kalender ein“ (SU, SC)


- Erster Umgang mit dem Kalender


- Eintragen der Ferientermine


- Üben des „Knöcheltricks“





„Wir erstellen einen Jahres-zeitenkreis“ (SU, MA)


- Aufbau des Jahreszeitenkreises


- Zuordnen der Monatsnamen und 


  Jahreszeiten am Jahreszeitenkreis


- Finden des heutigen Tages und 


  Zeigen des Geburtstages am Kreis 








 


Der Kalender





Die Uhr


- verschiedene Uhren kennen 


   lernen und bauen


- subjektives Zeitempfinden


- Zeiteinteilung eines Tages 


- eigene Gewohnheiten zur Gestaltung 


  des Tages beschreiben 


- Uhrzeit ablesen 








Die Zeit





„Rund um den Kalender“ (SU)


- Kennen lernen und vergleichen 


  verschiedener Kalenderarten


- Entdecken des Aufbaus eines 


  Kalenders (Einteilung in Tage, 


  Wochen, Monate, Jahreszeiten)














Die Jahreszeiten





- Langzeitbeobachtungen in der Natur 


- Erstellen eines Jahreszeitenbuches


- den Wechsel der Jahreszeiten in seiner 


  Bedeutung für das Leben von 


  Menschen, Tieren und Pflanzen 


  begreifen


- zu den Jahreszeiten passende 


  Vorhaben und Experimente durchführen





Meine Lebenszeit





- Erstellen einer Zeitleiste


- über Zeit und Zeiterfahrungen 


  sprechen (philosophieren)


- Zeitbegriffe (Vergangenheit, 


  Gegenwart, Zukunft) zuordnen


- zeitliche Abläufe im Bereich der Familie  


  feststellen











„Wir arbeiten mit dem Kalender“


(SU, SC, MA)


- Arbeiten mit dem Kalender innerhalb 


  eines Stationslaufes


- Reflektieren über die Funktion des 


  Kalenders und über die Bedeutung 


  des Kalenders für den Menschen
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